
In diesem Artikel erfahren Sie 
mehr über die Induratio Penis Plas-
tica (IPP), auch Peyronie-Krank-
heit genannt, eine häufige Binde-
gewebserkrankung des Penis, die 
zu schmerzhaften Krümmungen 
führen kann. Obwohl die genauen 
Ursachen noch nicht vollständig 
geklärt sind, spielen mechanische 
Verletzungen, genetische Faktoren 
und andere Risikofaktoren eine 
wichtige Rolle. In der kommenden 
Woche beleuchten wir im zweiten 
Teil des Artikels die Symptome, 
den Verlauf sowie die Diagnose- 
und Therapieoptionen. Bleiben Sie 
dran, um alles Wichtige über die 
Behandlungsmöglichkeiten und die 
Perspektiven für betroffene Män-
ner zu erfahren.

Ursachen der Induratio Penis Plas-
tica (IPP)
Die Ursachen der Induratio Penis 
Plastica sind noch nicht vollständig 
verstanden, jedoch gibt es mehrere 
Faktoren, die zur Entstehung dieser 
Erkrankung beitragen können. Da-
bei spielen vor allem mechanische 
Verletzungen, genetische Prädispo-
sitionen und Begleiterkrankungen 
eine Rolle.

1. Mikroschäden am Penisgewebe
Ein häufiger Auslöser der IPP sind 
mikroskopische Verletzungen des 
Penisgewebes, die entweder durch 
Unfälle oder durch wiederholte me-
chanische Belastung während des 
Geschlechtsverkehrs entstehen kön-
nen. Diese Verletzungen führen zu 
einer fehlerhaften Heilung und 
 einer übermässigen Bildung von 
Narbengewebe in der Tunica albu-
ginea, der elastischen Hülle des 
Penis. Die so entstehenden Verhär-
tungen können die Flexibilität des 
Organs beeinträchtigen und zu ei-
ner Krümmung im erigierten Zu-
stand führen.

2. Genetische Faktoren
Neben mechanischen Verletzungen 
spielt auch die genetische Veranla-
gung eine Rolle bei der Entstehung 
der IPP. Studien haben gezeigt, 
dass Männer mit einer familiären 
Vorgeschichte von Bindegewebs-
erkrankungen – wie der Dupuy-
tren-Kontraktur (Verkürzung der 
Sehnen in den Fingern) – ein hö-
heres Risiko haben, an IPP zu er-
kranken. Dieser Zusammenhang 
deutet darauf hin, dass Veranlagun-
gen für Bindegewebsstörungen ver-
erbt werden können.

3. Begleiterkrankungen und Risiko-
faktoren
Neben den genetischen Faktoren 
gibt es auch zahlreiche Begleiter-
krankungen, die das Risiko für die 
Entwicklung einer IPP erhöhen 
können. Dazu gehören:

Diabetes: 
Diese Stoffwechselstörung fördert 
Veränderungen im Bindegewebe 
und begünstigt die Bildung von 
Narben.

Bluthochdruck: 
Auch hier sind die Blutgefässe und 
das Bindegewebe betroffen, was die 
Entstehung von IPP begünstigen 
kann.

Höheres Alter: 
Besonders Männer über 50 Jahre 
sind betroffen, da mit zunehmen-
dem Alter das Risiko für die Ent-
stehung von Bindegewebserkran-
kungen steigt.

Im zweiten Teil des Artikels werden 
wir uns mit den Symptomen und 
dem Verlauf der Induratio Penis 
Plastica beschäftigen. Zudem er-
klären wir, wie die Erkrankung 
diagnostiziert wird und welche Be-
handlungsmöglichkeiten – sowohl 
konservativ als auch operativ – zur 
Verfügung stehen. Die IPP ist eine 
belastende Erkrankung, aber mit 
der richtigen Diagnose und Thera-
pie können Betroffene eine Ver-
besserung ihrer Lebensqualität er-
fahren. Bleiben Sie dran und 
erfahren Sie mehr über die Perspek-
tiven für eine erfolgreiche Behand-
lung der IPP in der kommenden 
Woche!
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